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Naturparkhaus x Allgemeine Informationen x

Information zu VVT – Schnupperticket,  1. Strauchschnitt an Straßen und Wegen
Haltestellendesign, Fahrplanauskunft  2. Instandsetzung von Zäunen
am Handy x  3. Holzlagerplätze Siedlung und Rotes Kreuz

 4. Verbot von Ablagerungen auf Gemeindegrund
Schwimmbad x  5. Neugestaltung bzw. Neuerrichtung von Vorplätzen

 6. Entsorgung von Autowracks und sonstigem Schrott
Hundestationen x  7. Ruhezeiten in der Mittagspause

 8. Autowaschen auf Gemeindestraßen
Sperrmüllentsorgung – Grasschnittcontainer x  9. Mopedfahren, Crossfahren auf Feldwegen und am Radweg

10. Organisierte Bettlerbanden

Bei der im April stattgefundenen 
J u r y s i t z u n g z u m
Architektenwettbewerb wurde
v o n a c h t a b g e g e b e n e n
Vorschlägen das Siegerprojekt 
auserkoren. Die Idee stammt 
vom Architekturbüro Cukrowics 
Nachbaur Architekten ZT GmbH 
aus Bregenz. 
Ziel des Architektenwettbewerbs 
war, einen Entwurf für das
N a t u r p a r k h a u s u n t e r
B e r ü c k s i c h t i g u n g d e r
Wirtschaftlichkeit zu erlangen. 
Als Mindeststandard wurde der 
Passivhausstandard vorausge-
setzt, damit die Bestrebungen 
zur Minimierung der Betriebs- 
und Erhaltungskosten sowie des 
Energieverbrauchs erreicht wer-
den können.
Ich kann nicht verhehlen, dass 
den Gemeindevertretern in der 
Jury das zweitgereihte Projekt 
besser gefallen hat. Allerdings 

Naturparkhaus

war uns von vornherein klar, 
d a ß a u f G r u n d d e r
B e s t i m m u n g e n d e s
Architektenwettbewerbs das
Siegerprojekt genommen wer-
den muß. Es war auch klar, daß 
s i ch jeder abgegeben
Vorschlag gegenüber des bis-
her gewohnten Anblickes (Gast-
haus Post) als ein Fremdkörper 
darstellt.
Es macht nun keinen Sinn, sich 
als Standortgemeinde zu
bewerben um sich dann gegen 
die Regeln bei so einem
Wettbewerb zu stellen.
Erste Gespräche mit dem
Architekten hat es bereits gege-
ben. Der Architekt hat sich in 
Bezug auf die Problempunkte 
der Gemeinde sehr kooperativ 

gezeigt und wird versuchen auf die Wünsche ein-
zugehen.  

Bild Naturparkhaus
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Mitteilungen der Bürgermusikkapelle Weißenbach
Verdiente Auszeichnungen
Zwei treue Musikanten unserer Bürgermusikkapelle wurden für ihre langjährige ak� ve Mitgliedscha�  im 
Tiroler Blasmusikverband ausgezeichnet. Albin Gruber erhielt die Verdienstmedaille in Gold für 55 Jahre Tiroler Blasmusikverband ausgezeichnet. Albin Gruber erhielt die Verdienstmedaille in Gold für 55 Jahre 
Mitgliedscha�  und Franz Tschiderer wurde mit der Verdienstmedaille in Gold für 60 Jahre Mitgliedscha�  
ausgezeichnet. Zudem erhielt Franz Tschiderer das Verdienstzeichen in Gold, welches ihm beim Ehrungstag ausgezeichnet. Zudem erhielt Franz Tschiderer das Verdienstzeichen in Gold, welches ihm beim Ehrungstag 
der Blasmusik in Innsbruck anlässlich eines Festaktes von LH Anton Ma� le, dem Präsidenten des Tiroler 
Blasmusikverbandes Günther Pla� er sowie dem Obmann des Blasmusikverbandes Elmar Juen, überreicht 
wurde. Wir Musikanten freuen uns mit den Jubilaren über diese Auszeichnungen und gratulieren dazu wurde. Wir Musikanten freuen uns mit den Jubilaren über diese Auszeichnungen und gratulieren dazu 
ganz herzlich!

von links: Obm. TBMV Elmar Juen, LH Anton Matt le, Franz Tschiderer, Präs. Günther Platt er, Obm. Peter von links: Obm. TBMV Elmar Juen, LH Anton Matt le, Franz Tschiderer, Präs. Günther Platt er, Obm. Peter 
Amann, Kplm. Michael Tschiderer, Obm. AMB Horst PürstlAmann, Kplm. Michael Tschiderer, Obm. AMB Horst PürstlAmann, Kplm. Michael Tschiderer, Obm. AMB Horst Pürstl

Voller Erfolg
Die beiden Konzertau� ri� e unserer Jugendkapelle „JuWEHL“ (Jugendmusikprojekt-Weißenbach-Ehenbichl-Die beiden Konzertau� ri� e unserer Jugendkapelle „JuWEHL“ (Jugendmusikprojekt-Weißenbach-Ehenbichl-Die beiden Konzertau� ri� e unserer Jugendkapelle „JuWEHL“ (Jugendmusikprojekt-Weißenbach-Ehenbichl-
Höfen-Lechaschau) im Mai dieses Jahres waren ein voller Erfolg! Im Mehrzwecksaal in Weißenbach wurde am Höfen-Lechaschau) im Mai dieses Jahres waren ein voller Erfolg! Im Mehrzwecksaal in Weißenbach wurde am Höfen-Lechaschau) im Mai dieses Jahres waren ein voller Erfolg! Im Mehrzwecksaal in Weißenbach wurde am 
13. Mai ein Mu� ertagskonzert zum Besten gegeben, welches einen gewal� gen Zuspruch bei den Besuchern 13. Mai ein Mu� ertagskonzert zum Besten gegeben, welches einen gewal� gen Zuspruch bei den Besuchern 13. Mai ein Mu� ertagskonzert zum Besten gegeben, welches einen gewal� gen Zuspruch bei den Besuchern 
gefunden hat. Der Saal war bis auf die Ränge hinauf besetzt und nach jedem gespielten Stück gab es tosenden gefunden hat. Der Saal war bis auf die Ränge hinauf besetzt und nach jedem gespielten Stück gab es tosenden gefunden hat. Der Saal war bis auf die Ränge hinauf besetzt und nach jedem gespielten Stück gab es tosenden 
Applaus für unsere jungen Musikan� nnen und Musikanten. Bereits eine Woche später, am 21. Mai, war Applaus für unsere jungen Musikan� nnen und Musikanten. Bereits eine Woche später, am 21. Mai, war Applaus für unsere jungen Musikan� nnen und Musikanten. Bereits eine Woche später, am 21. Mai, war Applaus für unsere jungen Musikan� nnen und Musikanten. Bereits eine Woche später, am 21. Mai, war 
die Teilnahme beim „Musikfest der Jugendkapellen“ in Seeg im Allgäu angesagt, bei dem es auch einen die Teilnahme beim „Musikfest der Jugendkapellen“ in Seeg im Allgäu angesagt, bei dem es auch einen die Teilnahme beim „Musikfest der Jugendkapellen“ in Seeg im Allgäu angesagt, bei dem es auch einen die Teilnahme beim „Musikfest der Jugendkapellen“ in Seeg im Allgäu angesagt, bei dem es auch einen 
Vorspielwe� bewerb gegeben hat. Natürlich hat JuWEHL sich daran beteiligt und einen „Ausgezeichneten Vorspielwe� bewerb gegeben hat. Natürlich hat JuWEHL sich daran beteiligt und einen „Ausgezeichneten 
Erfolg“ erspielt. Anschließend an den We� bewerb dur� e unsere Jugendkapelle das Festzelt mit einem Erfolg“ erspielt. Anschließend an den We� bewerb dur� e unsere Jugendkapelle das Festzelt mit einem 
einstündigen Konzert unterhalten und erntete dafür viel Applaus und großes Lob. Am Nachmi� ag ha� en einstündigen Konzert unterhalten und erntete dafür viel Applaus und großes Lob. Am Nachmi� ag ha� en 
unsere Mädels und Buben bei den krea� v ausgedachten Spielesta� onen der Seeger Jugendkapelle viel Spaß unsere Mädels und Buben bei den krea� v ausgedachten Spielesta� onen der Seeger Jugendkapelle viel Spaß unsere Mädels und Buben bei den krea� v ausgedachten Spielesta� onen der Seeger Jugendkapelle viel Spaß unsere Mädels und Buben bei den krea� v ausgedachten Spielesta� onen der Seeger Jugendkapelle viel Spaß 
und nach einem erfolgreichen Tag wurde die Heimfahrt müde, aber zufrieden angetreten. und nach einem erfolgreichen Tag wurde die Heimfahrt müde, aber zufrieden angetreten. und nach einem erfolgreichen Tag wurde die Heimfahrt müde, aber zufrieden angetreten. und nach einem erfolgreichen Tag wurde die Heimfahrt müde, aber zufrieden angetreten. 
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JuWEHL 
Beim Jugendmusikprojekt „JuWEHL“ 
beteiligen sich fast alle Weißenbacher 
Jungmusikanten, die von Jugendreferen-
� n Chris� ne Herzinger bestens betreut 
werden und von engagierten Mü� ern 
und Vätern in Fahrgemeinscha� en zu 
den Proben nach Höfen gefahren wer-
den. Das Hauptziel unseres Projektes 
liegt darin, dem Musikantennachwuchs 
bereits vor Eintri�  in die Musikkapelle 
eine Möglichkeit zu bieten, miteinander 
musizieren zu können und Erfahrungen 
für später zu sammeln. Die musikalische 
Leitung von JuWEHL obliegt Roland 
Frehner, einem Mitglied der MK Höfen 
und Kapellmeister der MK Häselgehr. Er 
wird von den Jugendreferen� nnen und 
Obleuten der beteiligten Musikkapellen 
unterstützt.                                                                                                    

Bericht von Peter Amann

Jungmusikanten der BüMK Weißenbach mit Jugendreferenti n 
Christi ne Herzinger

Mit dem Fonds der Raiff eisenbank Oberland-Reu� e für Umwelt, Soziales, Kultur, werden Projekte Mit dem Fonds der Raiff eisenbank Oberland-Reu� e für Umwelt, Soziales, Kultur, werden Projekte 
und Ini� a� ven in unserem Genossenscha� sgebiet unterstützt. Dafür werden von der Raiff eisenbank und Ini� a� ven in unserem Genossenscha� sgebiet unterstützt. Dafür werden von der Raiff eisenbank und Ini� a� ven in unserem Genossenscha� sgebiet unterstützt. Dafür werden von der Raiff eisenbank 
Oberland-Reu� e jährlich mehr als € 73.000,- zur Verfügung gestellt. Es werden Ansuchen innerhalb des Oberland-Reu� e jährlich mehr als € 73.000,- zur Verfügung gestellt. Es werden Ansuchen innerhalb des Oberland-Reu� e jährlich mehr als € 73.000,- zur Verfügung gestellt. Es werden Ansuchen innerhalb des Oberland-Reu� e jährlich mehr als € 73.000,- zur Verfügung gestellt. Es werden Ansuchen innerhalb des 
Genossenscha� s-gebietes behandelt. Möglichst unterstützt werden Personen, Vereine und Ins� tu� onen Genossenscha� s-gebietes behandelt. Möglichst unterstützt werden Personen, Vereine und Ins� tu� onen Genossenscha� s-gebietes behandelt. Möglichst unterstützt werden Personen, Vereine und Ins� tu� onen 
mit ak� ver Kontobindung bei der Raiff eisenbank Oberland-Reu� e. In mit ak� ver Kontobindung bei der Raiff eisenbank Oberland-Reu� e. In ganz besonderenganz besonderenganz besonderenganz besonderenganz besonderenganz besonderenganz besonderenganz besonderenganz besonderen Fällen kann es aber  Fällen kann es aber 
auch Ausnahmen geben.  

Reichen Sie Ihr Ansuchen online unter www.rbor.at/usk oder per Mail an marke� ng@rbor.at ein.Reichen Sie Ihr Ansuchen online unter www.rbor.at/usk oder per Mail an marke� ng@rbor.at ein.Reichen Sie Ihr Ansuchen online unter www.rbor.at/usk oder per Mail an marke� ng@rbor.at ein.

Über eingereichte Ansuchen zum Fonds für Umwelt, Soziales, Kultur, entscheiden dreimal jährlich alle Dele-Über eingereichte Ansuchen zum Fonds für Umwelt, Soziales, Kultur, entscheiden dreimal jährlich alle Dele-Über eingereichte Ansuchen zum Fonds für Umwelt, Soziales, Kultur, entscheiden dreimal jährlich alle Dele-Über eingereichte Ansuchen zum Fonds für Umwelt, Soziales, Kultur, entscheiden dreimal jährlich alle Dele-
gierten des jeweiligen Sprengels (Genossenscha� sgebiet). Im Bereich Unterlechtal sind die Delegierten gierten des jeweiligen Sprengels (Genossenscha� sgebiet). Im Bereich Unterlechtal sind die Delegierten 
Waltraud Schweiß-
gut, O� o Kärle 
und Hans-Peter 
Außerhofer aus 
Stanzach und 
Hans Dreier Ihre 
persönlichen An-
sprechpartner.

Hans Dreier
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setzt, damit die Bestrebungen 
zur Minimierung der Betriebs- 
und Erhaltungskosten sowie des 
Energieverbrauchs erreicht wer-
den können.
Ich kann nicht verhehlen, dass 
den Gemeindevertretern in der 
Jury das zweitgereihte Projekt 
besser gefallen hat. Allerdings 

Naturparkhaus

war uns von vornherein klar, 
d a ß a u f G r u n d d e r
B e s t i m m u n g e n d e s
Architektenwettbewerbs das
Siegerprojekt genommen wer-
den muß. Es war auch klar, daß 
s i ch jeder abgegeben
Vorschlag gegenüber des bis-
her gewohnten Anblickes (Gast-
haus Post) als ein Fremdkörper 
darstellt.
Es macht nun keinen Sinn, sich 
als Standortgemeinde zu
bewerben um sich dann gegen 
die Regeln bei so einem
Wettbewerb zu stellen.
Erste Gespräche mit dem
Architekten hat es bereits gege-
ben. Der Architekt hat sich in 
Bezug auf die Problempunkte 
der Gemeinde sehr kooperativ 

gezeigt und wird versuchen auf die Wünsche ein-
zugehen.  

Bild Naturparkhaus
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Volksschule Weißenbach

Die zwölf Tafelklassler vor unserem Schulhaus mit 
Schulleiter Bernhard Egger und Klassenlehrerin Elisa-
beth Wechselberger. Wir wünschen allen ein erfolg-
reiches und spannendes Lernjahr in unserer Schule!

Am Mi� woch, den 25.10. feierte un-
sere Schulgemeinscha�  in Weißen-
bach das alljährliche Kartoff elfest. 
Die heurige Ernte im Schulgarten
war besonders üppig – unsere 
heurigen Gäste „Kartoff elpa� n“ Ju� a 
Arzl und Ane� e Winkler konnten 
sich ebenfalls davon überzeugen! 

Am 9.11. feierten die Schulgemeinscha�  gemeinsam 
mit dem Kindergarten den Hl. Mar� n. Foto: Unsere 
Vierteler mit KL Elke Tabelander vor dem Schulhaus, 
kurz vor dem Mar� niumzug.

Am Freitag, 
den 10.11. 
stand un-
sere Schule ganz im Zeichen der 
Feuerwehr. Foto oben: Unsere Schul-
gemeinscha�  vor der Weißenbacher 
Feuerwehrhalle mit Feuerwehr-
männern, die den Kindern geduldig 
die Ausrüstung und die Fahrzeuge 
zeigten. Zum Abschluss gab es noch 
eine gemeinsame Jause im Grup-
penraum. Herzlichen Dank an BGM 
Harald Schwarzenbrunner für die 
großzügige Einladung!

Unsere Dri� eler beim 
Völkerballturnier der 
MS am Königsweg in 
der Reu� ener Sport-
halle. Wir gratulie-
ren zu ihrem tollen, 
sportlichen Erfolg: 2. 
Platz in der Gruppe 
der 3. Schulstufen. 
BRAVO!!


